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r 17S Mittwoch d Ä7 Juli HA JichTWM

Amtliche Bekanntmachungen

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung folgender
Wohnungen und Läden in den jetzt der Stadt Halle ge
hörenden Häuscrn und zwar

1 in dem Haufe Schmeerftraße Nr 10
die zur Zeit an die Wittwe Sparmann vermiethete
Wohnung mit Laden

2 in dem Hause Schmeerftraße Nr 11
die zur Zeit an den Bürstenmacher Jaculi ver
miethete Wohnung mit Laden

vom 1 Oktober d Js ad auf unbestimmte Zeit mit
vierteljährlicher nur zum Quartalwechsel stattfindenden
Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf

Montag den 30 Juli ds Js
Vormittags 10 Uhr auf der RatlMube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Reflectanten eingeladen
werden

Halle a S den 20 Juli 1883
Der Magistrat

Unter Hinweis aus die diesseitige Bekanntmachung vom
13 Juni d I Tageblatt Nr 141 und in Gemäßheit
des Z8des Gesetzes vom 2 Jnli1875 G S Pro 1875
S 561 ff wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht daß die für die Grundftüae alte Promenade
Nr 6 und Weidenplan Nr IS bis einschließ
lich 18 festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr end
gültig festgesetzt ist da Einwendungen gegen dieselbe nicht
erhobn find

Bemerkt wird daß der bezügliche Situationsplan im
Stadtbaucimt eingesehen werden kann

Halle a S den 18 Juli 1888
Der Magistrat

3 Mark Geschenk in Sachen des Vergleiches K W
sind vom stellvertretenden Schiedsmann Herrn Hopfgart
und S Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs
M T vom Schiedsmann Herrn M Thieme
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 23 IM 1888
Die ANmen Diseetism

Unter Bezugnahme auf die Polizei Verordnung vom
8 Dezember 1881 Tageblatt Nr 292 betreffend das
öffentliche Fuhrwesen wird hierdurch angeordnet

Am Sonntag den 29 d M von /z12 Uhr Mittags
an bis zum beendigten Durchmarsche des Festzuges vom
XI Mitteldeutschen Bundesschießen werden folgende
Droschkenhalteplätze m nachstehender Weise verlegt

1 der Halteplatz am Leipziger Thurme nach dem un
teren Theile der Königstraße dicht neben den Bürgersteig
neben den Promenaden Anlagen

2 der Halteplatz auf dem alten Markte nach der
westlichen Seite des Springbrunnens

3 der Halteplatz auf der Südseite des Marktplatzes
auf den freien Platz zwischen der Marktkirche uno den
Predigerhäusern

4 der Halteplatz gegenüber der Hirsch Apotheke nach
der Hallgasse dicht neben dem Bürgersteig an der Futter
mauer

Halle a S den 23 Juli 1888
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 24 Juli 1888

Die Ausführungen des Herrn von Nauchhaupt über
das Kartell beschäftigen die Zeitungen lebhaft Auch die
Nordd Allg Ztg läßt sich heute in einer fcharf gehal

tenen Kritik darüber aus Der Kreuzzeitung wird darin
vorgehalten daß sie in kleinlicher Parteipolitik fchon längst
den Blick für die wahren Jntercssen des Vaterlandes ver
loren habe Das Bündniß mit dem jeder staatlichen Auto
rität widerstrebenden Centrum fei seiner politischen Weisheit
letzter Schluß und in tief gewurzeltem Hasse gegen Alle
die nicht ihren spezifisch kirchlichen Standpunkt theilen
scheue die Kreuzz nicht davor zurück zur Bekämpfung
der nationalen Elemente in der Provinz Hannover auf die
Hülfe der Welsen zu rechnen trotzdem dieses Liebeswerben
auf Seiten der letzteren nux Spott und Hohn gefunden
habe

Mit dieser Kennzeichnung die dem sachkundigen Beobach
ter des Wesens der Kreuzztg zwar nichts Neues sagt
aber um der Stelle willen von welcher sie ausgeht all
gemeinster Beachtung werth erscheint leitet die Betracht
ung der Nordd Ällgem Ztg hinüber zu Herrn von
Rauchhaupt

Herr von Nauchhaupt sei der anerkannte Führer der
konservativen Partei im Abgeordnetenhaus In dieser Eigen
schaft liege ihm die Verpflichtung ob die Auffassungen nicht
eines kleinen Bruchtheils sondern der Gesammtpartei zu
vertreten Die Auffassung der konservativen Partei in ihrer
Totalität gehe aber nicht dahin mit der nationalliberalen

Partei zu brechen sondern im Gegentheil mit derselben zu
einer Verständigung zu gelangen Wenn daher Hr v Rauch
Haupt im Widerspruche hiermit in seiner neuesten Veröffent
lichung offenkundig dazu beitrage die naturgemäß zwischen
verschiedenen Parteien vorhandenen Gegensätze bis zu einer

unüberbrückbaren Kluft zu erweitern so könne er nicht als
der berufene Vertreter der konservativen Partei angesehen
werden

Unser Zustände schließt die Nordd Allg Ztg sind
nicht danach geartet daß wir uns den Luxus einer die speciel
len Parteiinieressen rücksichtslos verfolgenden Fraktionspolltik
gestatten könnten Das deutsche Volk hat aufgeathmet als es
durch die Reichstagswahlen des vorigen Jahres von dem Banne
der Majorität Richter Windthorst Grillenberger befreit wurde
und mit freudiger Genugthuung hat es begrüßt daß an die
Stelle unfruchtbaren Parteigezänkes ein zielbewußtes erfolg
reiches Wirken zum Besten des Vaterlandes getreten ist Viel
leicht wird Herrn v Rauchhaupt in der Stille des ländlichen
Aufenthaltes deren er sich gegenwärtig erfreut die Ueberzeug
ung kommeü daß die Aufgaben des preußischen Landtages von
denen des Reichstages nicht so verschieden sind wie er im Ver
ein mit der Kreuzzeitung annimmt und daß es unmöglich ist
im Reichstage mit einer Partei F eundichaft zu halten welcher
man im Landtage feindlich gegenübertreten will

Wir halten an der Hoffnung fest daß es gelingen wird bei
den bevorstehenden Wahlen zum Landtage zwischen den natio
nalen Parteien einen luS eich herbeizuführen welcher ein
demnächst ges ersvrießliches Zusammenwirken im Abgeordneten
hause selbst sichert Diese Ueberzeugung schöpfen wir vor
Allem aus den Mittheilungen welche irns über die Stimmung
in deu Wählerkreisen zugehen Es wäre eine Täuschung an
nehmen zu wollen daß das Kartell nur die Bedeutung eines
Vertrages habe welcher zwischen den verschiedener Parteileit
ungen abgeschlossen ist und wie ein gewöhnlicher Vertrag je
derzeit wieder gelöst werden kann Das Kartell ist lediglich
die änßere Form für das in den nationalgesinnten Kreisen der
Wählerschaft begründete Bewußtsein daß nur durch ein ent
schlossenes Zusammenstehen aller staatserhaltenden Kräfte die
großen Fragen der Zeit in einer das Wohl deS Landes för
dernden Weise gelöst werden können Dieses Bewußtsein wird
sich auch bei den bevorstehenden Wahlen Geltung verschaffen
ohne daß es darauf ankommt ob ein vertragsmäßiges Abkom
men geschlossen ist und ob die extremen Grnppen von rechts
und links hiermit einverstanden sind oder nicht

Die Nordd Allg Ztg weist mit großer Entschie
denheit d e Mitt heilung zurück daß der Zweck der Kaiser
zusammenkunft d r sei Frankre ch zur Abrüstung zu ver
anlassen Sie sagt Einem deutsch Leserpublikum
könnten so kindische und alberne Elukubcatione i gar nicht
geboten werden der Gedanke daß Deutschland sich wegen
Abrüstung in Paris bemühen sollte ist ein so insipider
daß er wirklich nur ans Kinder in der Politik berechnet
sein kann Die Pariser Aatoritö hatte sich bei Wie
dergabe der bezüglichen in Paris umlaufenden Gerüchte
auf die Frankfurter Zeitung berufen Die Nord
deutsche bemerkt dazu daß die Demokratie bei welchex

17 Chevalier Element
Roman von Theodor Mügge

Ich kann nicht sagen daß ich besonders darüber
grübelte oder meine Beobachtungen mir Mißtrauen ein
flößten ollein das Wesen des Herrn von Element hatte
jedenfalls doch manches Räthselhaste Er war ein Fremder
Alles was ich von ihm wußte kam von ihm selbst Aller
dings war er ein hochbegabter Herr der in den höchsten
Lebenskreisen heimisch mit den höchsten Personen bekannt

m viele geheime wichtige Dinge sicherlich tief eingeweiht
wm Wer er jedoch eigentlich sei was ihn hierher ge
bracht was er betrieb worin seine Verbindung mit dem
Könige bestand darüber lag auch jetzt noch ein dichter
Schleier Sein vornehmes Leben seine seinen Sitten sein
Wissen und sein Umgang und endlich er selbst mit seinen
gewinnenden Vorzügen ließen zwar keine bösen Gedanken
auskommen am wenigsten bei einem jungen Mädchen das
ihren nächsten Verwandten so voller Verehrung sah allein
Dumoulins Schmähungen blieben doch unvergessen und
einige geheime Bedenken ließen sich nicht ganz beseitigen
Wäre ich verliebt gewesen so würve ich gewiß nicht daran
gedacht haben allein bei allem Bemühen mir das Schönste
und Beste vorzustellen kam ich immer wieder in eine
Nüchternheit der Empfindungen welche mich kalt machte

Es war einmal nicht anders ich konnte und wollte zu
frieden fein ich war entschlossen mich willig zu fügen
nur ließ die rechte Freudigkeit dazu sich mit aller Gewalt
nicht erwerben Ob Element mir es anmerkte weiß ich
nicht allein ich sürchtete es und je mehr ich mich anstrengte
unbefangen theilnehmend und heiter zu sein wie dies mein
williges Bestreben auch war um fo weniger fühlte ich
mich damit zufrieden

An diesem Tage betrieb er nun alle seine Vorbereitungen
zur Abreise welche am folgenden Morgen geschehen sollte
und ich war dabei in sein m Zimmer als er die großen
Koffer öffnete welche zum Theil mit den schönsten Kleidern
und der feinsten Wäsche daneben auch mit Mappen voll
Bliesen mancherlei Büchern und mit artigen Gegenständen
verschiedenster Art füc den Ausputz vornehmer Herren

gefüllt waren In einem besonderen Fach stand eine
Eaffette von Rofenholz mit Elfenbein und Silber ausge
legt und Wohl nicht ohne Absicht öffnete er dies und
ließ mich hinein sehen wo ich eine Anzahl Geldrollen und
einen ganzen Haufen Goldstücke erblickte welche mir ent
gegenblinktm

Ich that einen Ausruf des Erstaunens über seinen
Reichthum allein ihm schi n di s wenig oder nichts zu sein
Wir werden mehr nöthig haben thcuerst Eharlott als
diese gering Summe sagte er auch wird es uns nicht
daran fehlen O wie gerne legte ich dies Gold in Ihre
lieben Hände wenn ich dies dürfte aber ich werd es be
nutzen um in Flandern die allerschönsten Kleider und
Spitzen sür Sie einzukaufen die es dort giebt

Ich lehnte seine Artigkeit mit der Versicherung ab daß
ich mich nicht nach theurem Putz und Schmuck sehnte er
jedoch antwortete daß das Theuerste und Best sich für
mich pass und ich k iner and r n Frau darin weich n
soll In dieser Weise unterhielten wir uns und er hörte
nicht auf gütig und lieb nswürdig zu f in bis er endlich
gegen Abend ausgehen mußte um den Geheimrath von
Bieberstein nochmals zu besuchen die Reisekutsch zu b
stellen und alle nothwendigen Verabredungen zu treffen

Auch mein Onkel nahm Hut und Stock dieweil er Ge
schäfte abzuthun hatte und er sowohl wie auch Herr von
Element versprachen in kurzer Zeit wieder zu Haus zu
sein und dann beisammen zu bleiben Als mein Onkel
ging saß ich eine Zeit lang allein mit meinen Gedanken
und meiner Unruhe d r ich nicht ntg hm konnt Ich
hätte eb nsalls fortlaufen mögen aber ich wußt nicht
wohin Ich stieg in m ine Kammer hinauf doch m ine
Beklomm nh it nahm dort noch mehr zu d nn Alles fiel
mir wi der ein was geschehen war und eine unwidersteh
liche Macht zwang mich den Brief hervorzuholen den ich
in meinen Kasten verschlossen hatte Mit derselben Hast
wie ich dies bisher gethan warf ich ihn jedoch gleich
wieder an seinen Ort zurück ergriff dafür die große
Brillantnadel und steckte diese in meine Busenschl is als
sollte sie ein Talisman sein um mich vor bösen Geistern
zu beschützen

Ich wollte die Nadel heut Abend tragen Herr von
Element sollte dies sehen er sollte sich darüber fr uen
und welche süße Dank und Schmeichelworte halte ich
dafür zu erwarten Leider war er jetzt fortgegangen und
ich konnte mich ihm nicht sogleich zeigen wie ich s gern
gethan hätte dennoch als ich an den Gang gelangte in
welchem sein Zimmer lag und mich der Thüre näherte
kam es mir vor als höre ich m Gemurmel darin und
gl ich darauf war ich gewiß mich nicht zu täufch n Je
länger ich horcht um so deutlicher konnte ich zwei Stim
men unterscheiden endlich hörte ich auch ein scharfes kurzes
Gelächter und es fiel mir ein daß dies von keinem An
deren herrühren könne als von dem gefährlichen verrufenen
Baron von Heidekamm welcher damals im Garten in der
selben Weis gelacht Sich rlich mußte er durch die Thür
welche in den Garten führte gelangt sein und Herr von
Element mußte ihn hereingelassen haben Meine letzten
Zweifel darüber verschwand al er etwas lauter sprach
daß ich die Wort verst h n konnte Das sind doch N uig
keiten welche Ihnen gefallen werden mein Bester sagte
r Es giebt nichts das ich nicht w iß Sie können sich

aus s Sicherste darauf verlassen
Was Herr von Element darauf erwiderte vernahm ich

nicht allein fein Freund antwortete daß er gleich gehen
wolle denn er habe viele Mühen gehabt und viel Geld
ausgegeben Es entstand nun ein Geräusch vor dem ich
entfloh denn ich fürchtete die Thüre könnte geöffnet werden
zudem hört ich Schritte auf der Trepp und eilte durch
deu Eorridor in das große Vorderzimmer da ich meinte
es würde mein Onkel sein welcher nach Hause zurückkehre

Doch welche Ueberraschung war es für mich als ich
hereintretend einen Herrn erblickte den ich nicht kannte
der aber einen erschreckenden Eindruck auf mich machte
Es war gewiß ein Offizier und im eisten Augenblick
glaubte ich Dumoulin zu sehen denn in derselben Weise
trug er seinen Schnurrbart spitz in die Höhe gedreht und
auf seinen aufgerollten Locken saß ein kleiner aufgeschlage
ner Hut mit breiter Silberborte Es war jedoch noch
nicht so dunkel daß ich sein Gesicht nicht erkennen konnte
und dies sah älter und anders aus als das des Majors
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das Sonnemann sche Blatt Autorität habe keine deutsche
sondern eine internationale sei und protestirt dagegen daß

die ZÄWtts äs rankkort uns als ein deutsches Blatt
entgegengehalten werde

Der Sultan hat nach der Köln Ztg beschlossen
Se Maj den Kaiser zu seiner Thronbesteigung se erlich
beglückwünschen zu lassen Der Ober Ceremonienmeister
und erste Dolmetsch des kaiserlichen Dioan Munir Pascha
wird sich daher in Begleitung einiger türkischen Würden
träger bald nach der Heimkehr des Kaisers nach Berlin
begeben

Bezugnehmend auf die jetzt M Aachen stattfindende
Vorzeigung der großen Heiligthümer auf welche wir
bereits kurz hingewiesen haben äußert sich heute die Na
tionalliberale Korrespondenz wie folgt

Es ist jetzt bald ein halbes Jahrhundert her das mit dem
beiligen Rock von Trier und der wunderbaren Heilung der
berühmten Freifrau von Drofte Vischering jener Skandal ge
trieben wurde der ein Gegenstand des Aergernisses und Spottes
für das ganze gebildete Deutschland wurde und wcht wenig
zur Entstehung 5er deutsch katholischen Bewegung beitrug
v Shbel und Gildemeister haben damals die vernichtende
Schrift geschrieben Der heilige Rock zu Trier und die zwanzig
andern heiligen ungenähten Röcke und der allgemeine Un
willen und Hohn der sich in der ganzen Welt erhob vermochte
denn doch so viel daß man in der Folge von derartigen aus
den rohsten Zeiten des finstersten Mittelalters überkommenen
Schaustellungen wenig mehr hörte In unsern Tagen aber
glaubt man die Zeit gekommen dies ärgermßerregeude Treiben
in der krassesten Form und in größter Oeffentlichkeit zu er
neuern Wir haben schon einmal auf die seit einigen Wochen
stattfindenden Aachener Heiligthumssahrten hingewiesen die
Vorzeigung der großen Heiligthümer des Kleides der Jung
frau Maria der Windeln und des Lendentuches Cbristi des
Enthauptungstuches Johannes des Täufers e Diese Reliquien
werden öffentlich von den Galerien des Münsters unter Mit
wirkung nicht nur des Erzbischoks von Köln und der Geist
lichkeit sondern auch des Oberbürgermeisters und Stadt
raths den massenhaft herbeigeströmten Schaaren der Gläubigen
vorgewiesen Bevorzugten zum Kusse gereicht der Menge ge
stattet allerlei Gegenstände damit in Berührung zu bringen
und schließlich die seidenen Tücher worin die Heiligthümer
eingewickelt gewesen in zerschnittenen Stücken den Andächtigen
zur Erinnerung mitgegeben Jetzt sind auch die wunderbaren
Heilungen nicht ausgeblieben Allen Ernstes berichten ultra
montane Blätter jetzt Geschichten wie ein seit drei Jahren bett
lägeriges stummes und keiner selbständigen Bewegung sähiges
Bauernmädchen zum Dome gefahren wurde und alebäld nach
der Berührung mit dem heiligen Lendentuch nicht nur mit
klarer Heller Stimme redete sondern auch allerdings mit
eimeer Unterstützung eine aus der zweiten Etage eines Hauses
wohnende Bekannte besuchte und verschiedene ähnliche Wun
derheilungen Diese Geschichten werden nun am ganzen Rhein
im Landvolk verbreitet und tägiich werden elende verkrüvpelte
mit ekelerregenden ohne Zweifel oft auch ansteckenden Krank
heiten behaftete oder todtkranke Menschen herangeschlepvt um
der heilbringenden Berührung mit den Reliquien theilhaftig zu
werden Das ist doch in der That ein öffentlicher Unfug der
schon aus gesundheitspolizeilichen Rücksichten das Einschreiten
der Behörden veranlassen müßte Ein trauriges Zeichen was
die ultramontane Agitation sich heutzutage wieder gestatten zu
dürfen glaubt

Die Abkehr vom Bonlangismus vollzieht sich
in Frankreich zu einer Zeit wo alle Welt erfüllt ist von
dem Widerhall der nordischen Monarchenbegegnung
Boulangers Wahlniederlage vom Sonntag den 22 ds
trifft den unruhigen Parteigänger schwerer als alle vor
hergegangenen Schlappen denn statt daß die Wähler des
Ardsche Departements wie der General a D gehofft hatte
Partei gegen Floquet nehmen und durch ihr Votum er
klären sollten daß ein Boulanger in der Deputirtenkammer
nicht entbehrt werden könne haben sie im Gegentheil zu

verstehen gegeben wie wohlverdient die Herrn Boulanger
durch den Degen Floqmtö ertheilte Lektion sei und wie
wenig Neigung sie bekunden jemanden der auf das ihm
gehörige parlamentarische Mandat so leichten Herzens ver
zichtet anderweit zu entschädigen Weshalb die Sache
diesen Verlauf genommen hat nehmen mußte ist freilich
eine weitere Frage deren Beantwortung sich unschwer aus
der Betrachtung des weltgeschichtlichen Ereignisses ergeben
dürste das gleichzeitig auf russischem Boden stattgefunden
Die herzliche Begegnung zwischen den Monarchen des
deutschen und des russischen Ruches hat den Ernüchte
rungsprozeß vervollständigt den die Thronbesteigung Kaiser
Wilhelms II in den französischen Köpfen schon eingeleitet
hatte und an die Stelle des Boulangertanmels ist bei
der weitaus überwiegenden Mehrzahl der französischen
Patrioten eine desto katzenjämmerlichere Empfindung ge
treten Frankreich wird niemals emgestehen daß ihm der
Gedanke an das deutsche Schwert und an die kräftige
Hand die es jetzt regiert unbehaglich ist Die Thatsache
bleibt darum nicht minder wahr wie auch die andere daß
der Ausblick auf einen russisch französischen Waffengang
zur Rückgewinnung Elsaß Lothringens für Frankreich durch
den Freund ichctttsbund der Kaiser Wilhelm und Alexander
in unabsehbare Weiten zurückgedrängt worden ist Die
Popularität Boulangers beruhte auf stillschweigenden Vor
aussetzungen die nunmehr hinfällig geworden sind Also
macht man mit dem Manne selber jetzt keine Umstände
mehr sondern wirft den vor Kurzem noch in den Himmel
erhobenen Tagesgötzen kurzerhand zum alten Eisen und
setzt die Republik in alle vormals innegehabten moralischen
Aemter und Würden wieder ein Die Trauben der Re
vanche schmecken dem französischen Gaumen augenblicklich
so sauer wie nur je zuvor

Der Finalabschluß der Reichs Hauptkasse über
die Ergebnisse deS Reichshaushalts für 1837/83 weist einen
Fehlbetrag von 22386484 Mk auf Die ordentlichen Ein
nahmen sind um Z2262619 Mk hinter dem Etat zurückge
blieben während sich die Ausgaben um 623864 Mk höher
gestellt haben als sie veranschlagt waren Allein au Zucker
steuer sind 29 Millionen und an Branntweinsteuer 13 Mil
lionen weniger aufgekommen als eingestellt waren Die übrigen
Reichssteueni sowie die Betriebsverwaltungen haben höhere
Ueberschüsse ergeben als etatmäßig veranschlagt so die Brau
steuer ca 3 Millionen die Reichseisenbahuverwaltung 3
Millionen e

Ueber die Ausprägung von Münzen der drei
Kaiser im laufenden Jahre erfährt die Scbles Ztg, daß
mit dem Bilsuisse Kaiser Wilhelms I und der Jahreszahl 1838
aus der Berliner Münze hervorgegangen sind und in an
deren Münzstätten sind solche überhaupt nicht geprägt wur
den für 9325540 Ma k Doppelkronen und für 1891259
Mark Kronen Von Kaiser Friedrich III Münzen ist bisher
nur die Ausprägung der Krauen abgeschlossen im Betrage von
8762220 Mark Fortgesetzt angefertigt werden noch Doppel
kronen deren bis Mitte dieses Monats für 2097828 Mark
hergestellt worden sind während von silbernen Fünf und
Zweimarkstücken im ganzen überhaupt für ungefähr eine Mil
lion jeder Sorte ausgeprägt werden sollen Au den Stempeln
zu den Münzen des regierenden Kaisers Wilhelms II wird
bereits gearbeitet doch steht es noch nicht fest wann deren
Ausmünzung eii lgsn wird

Der Ruf noch Scs e u itze des Geschäftsgeheim
nisses wird häufig vv i t e en Industriellen geäußert und
auch in der Presse erö ect ker Rheinische Kurier ist nun in
der Lage einen Beschew mit theiln den der Staatssekretär
des Innern auf eine Eingabe des Verbands Keramischer Ge
werke in Deutschland ertheilt hat Danach ist vor der Hand
keine Aenderung der Gesetzgebung zu erwarten Es heißt in
dem Bescheide Erhebungen haben ergehen daß in gewissen

Keck und gebieterisch waren sein Gang und seine Mienen
die Nase breit und ein wenig aufgestülpt die Augen feurig
der Mund stark und grob der ganze Kopf mächtig und
kräftig wie der Kopf eines gewaltthätigen Soldaten Ein
langer grauer Mantel hüllte ihn bis zu den Füßen ein
welche mit ihren weißen Stiefeletten darunter hervorsahen

Er kam sogleich auf mich zu und sah mich wie ich
glaubte höhnisch an indem er seine Hand an den kleinen
Hut legte Das ist gewiß die schöne Jungfer Charlotte
sagte er mit rauher Stimme

Wenn der Herr meinen Oheim sprechen will antwortete
ich so muß er wieder kommen denn er trifft ihn nicht an

Meinetwegen kann er beim Teufel sein versetzteer Ich
will nichts von ihm

Was will somit der Herr fragte ich
Der übermüthige Ausdruck in feinem Gesicht wurde

noch boshafter Wenn ich der Jungfer Charlotte nun
Glück wünschen wollte da ich gehört habe Sie will sich
verheirathen sagte er

So würde ich dem Herrn meinen Dank abstatten wenn
es ehrlich gemeint ist

Donnerwetter rief er meint Sie es denn ehrlich
Ich wurde im ganzen Gesicht roth und wich zurück

allein er rief mir nach Sie ist nicht besser denn alle
anderen Einen ehrlichen Kerl verdient Sie nicht Um
Ihretwegen möchte ich keinen Schritt thun obwohl ichs
gethan hätte denn ich hatte Gutes von Ihr gehört

Wenn es so steht erwiderte ich stolz so begreif ich
nicht weshalb der Herr gekommen ist Ich habe ihn nicht
gerufen und halt ihn nicht auf

Bei dieser Antwort fing er zu lachen an und die kleinen
blitzenden Augen wurden freundlicher Ten Mund hat
Sie auf dem rechten Fleck das ist nicht gelogen rief er
aber das Herz sitzt nicht da wo es sitzen soll

Was weiß der Herr von meinem Herzen und was soll
man von ihm meinen da er ein ehrbar Frauenzimmer
das sich nicht zu wehren vermag so lästerlich zu belei
digen wagt rief ich empört über sein Benehmen

Oho schrie er will Sie Revanche haben Wir wollen s
überlegen aber hinauswerfen lass ich mich nicht und daß
Sie es weiß hier streckte er seine Hand aus als
wollte er mir Schweigen gebieten oder als winke er mir

zu mich zu entfernen Ich wußte nicht was er vorhatte
doch ich hörte draußen wiederum Schritte und ich dachte
an Herrn von Element ob er es sei der mir gegen diesen
unverschämten Offizier zu Hülfe käme oder mein Onkel
den ich um Schutz anrufen könnte WM ich hatte mich
nochmals getäuscht denn der hereintrat war ein Höherer
als Beide es war der König So wie er den Fremden
stehen sah der sich ihm entgegenkehrte schien er heftig zu
erschrecken Sein rothes Gesicht wurde dunkler und mit
heftiger Geberde und einer raschen Bewegung legte er die
Hand an seinen Degen und blieb stehen

Was ist das Majestät rief der Fremde ehrerbietig und
doch stolz seinen Kopf hochhebend indem er den Mantel
zurückwarf Ich Ihr Verwandter ich Ihr Freund

Was wollt Ihr von mir grollte der König ohne feine
Hand von der halbentblößten Waffe fortzunehmen Was
wollt Ihr hier setzte er hinzu und seine Augen erhielten
den fürchterlichen Glanz Ich bin hier nicht in Wuster
hcmsen nicht auf einer Reise begriffen

Ich verstehe Sie nicht antwortete der Offizier Ich
sehe jedoch den tiefen Kummer in welchen Sie feit ein ger
Zeit verfallen sind und mein eigener Kummer ist um
dessentwegen so groß daß ich es nicht länger ertragen
kann denn ich fürchte

Hier wandte er den Kopf nach mir um und schrie
Hinaus mit Euch da und so schlüpfte ich eiligst durch
die Thür und fiel um mich eines Spruches zu bedienen
den mein Onkel oft im Munde führte in die Schrecken
der Scylla um der Charybdis zu entkommen

VII
Major Dumoulin stand mitten im Zimmer und ich

prallte vor seiner Erscheinung zurück wie vor einer Klapper
schlange sammelte mich jedoch machte ihm eine Verbeug
ung und wollte entfliehen als er mich daran hinderte
indem er mir den Weg vertrat

Bleiben Sie Jungfer Jablonskien sagte ler mit ge
dämpfter Stimme Es thut mir leid daß ich Sie auf
halten muß

Und warum halten Sie mich auf fragte ich
Weil ich Befehl dazu habe erwiderte er
Ach und auf allergnädigsten Befehl giebt es nichts in

Kreisen Fälle des BertraiienSbruches zwar nicht selten vor
gekommen sind daß indessen erhebliche Mißstände bis jetzt
hieraus nicht entstanden sind Es hat deshalb ein großer Theil
der Behörden sowie der von diesen vernommenen Handels
kammern das Bedürfniß nach einem Einschreiten der Gesetz
gebung verneint und auch in rechtlicher Beziehung Bedenken
hervorgehoben welche das Betreten des empfohlenen Weges
als nicht ratbsam erscheinen lassen

Die Kaiscrrxise
Hierüber Ziegen uns heute nachstehende telegraphische

Nachrichten vor

Petersburg 23 Juli Aus Peterkos wird weiter gemel
det Nach dem Galadtuer fuhren die Allerhöchsten Herrschaften
durch die feenhaft beleuchteten Parkanlagen überall von der
zahlreichen Menschenmenge jubelnd begrüßt Um 10 Uhr
Abends wurde am Finnischen Meerbusen ein großartiges Feuer
werk abgebrannt wobei die Initialen des Kaisers Wilhelm
sowie der Kaiserin Victoria wiederholt in Brillantfeuer er
schienen

Petersburg 2 5 Juli Nach einer weitereu Meldung aus
Peterhof von gestern unternahmen Se Majestät der Kaiser
Wilhelm und Prinz Heinrich nach dem Frühstück von dein
Großfürsten und der Großfürstin Wladimir begleitet eine
Spazierfahrt durch Peterbof Um halb 7 Uhr fand ein Gala
diner statt an welchem der Erbprinz von Schaumburg Lippe
12 Personen von dem Gefolge des Kaisers Wilkelm 17 Perso
nen von dem deutschen Geschwader der Kommandeur der hier
vor Anker liegenden amerikanischen Korvette 7 Personen der
deutschen Botschaft sämmtliche Minister und diplomatischen
Vertreter theiluahmen Der Staatsminister Graf Herbert Bis
marck saß an der Tafel der Allerhöchsten Herrschaften Se
Majestät der Kaiser Wilhelm saß rechts von Ihrer Majestät
der Kaiserin Bei der Tafel brachte Kaiser Alexander den Toast
auf den Kaiser Wilhelm aus Kaiser Wilhelm erwiderte mit
eiuem Toast auf den Kaiser Alexander Um 9 Uhr war das
Diner beendet Se Majestät der Kaiser Wilhelm geleitete
Ihre Majestät idie Kaiserin zum Wagen Der ganze Garten
war glänzend illuminirt Der Thee wurde in Mouplaisir
eingenommen Dem Schlosse gegenüber wurde auf dem Meere
ein glänzendes Feuerwerk abgebrannt

Petersburg 23 Juli Nach Schluß der Festlichkeiten in
Peterhof reisten die Majestäten sowie Prinz Heinrich nebst Ge
folge nach Krasnoje Selo ab wo heute ein großes Kavallerie
Manöver mit Reiterspielen stattfindet

Petersburg 23 Juli Ueber das gestrige Diner in Pe
terhof wird weiter gemeldet An der kaiserlichen Tafel welche
aus 60 Gedecken bestand wurde goldenes Service an den
übrigen Tafeln silbernes benutzt Die russischen Herrschaften
erschienen in preußischer Uniform die deutschen Herrschaften in
russischer Ihre Majestät die Kaiserin welche eine weiße Robe
angelegt hatte war mit dem Bande des St Andreasordens
geschmückt die Großfürstinnen trugen das Band des St Ka
tharinenordens Rechts von dem Hofminifter welcher der
Kaiserin gegenübersaß hatte der deutsche Botschafter General
von Schweimtz seinen Platz links vom Hofminifter der Staats
sekretär Graf Bismarck ferner die Minister v Giers Wan
nowskr Possiet Deljanow der Botschafter Graf Schuwaloff
und Baron Jomini Bei dem Toast des Kaisers Alexander
intonirte die Musik die preußische Nationalhymne bei demjeni
gen des Kaisers Wilhelm die russische Hymne

Die Nat Ztg schreibt Noch sehlt es an einer
authentischen deutschen Kundgebung über die Ergebnisse
der Kaiserzufammenkunft Das was in gut unterrichteten
Kreisen darüber verlautet klingt zwar in hohem Grade
befriedigend geht aber nicht über Allgemeinheiten hinaus
Auch die friedensfreundlichen und sympathischen Betracht
ungen der russischen inspirirten Preffe stehen unter diesem
Zeichen indessen läßt ein Blick auf die Berichte aus Pe
tersburg erkennen daß von Seiten der beiden Herrscher
und des russischen Hofes das Bestreben obgewaltet hat
der Zusammenkunft alle Zeichen größter Herzlichkeit und
ungewöhnlicher Camtoisie zu sichern bei dem bekannten

der Welt was der Herr Major nicht ausführte
Sicherlich hochedle Jungfer erwiderte er mit finsterer

Miene Wie nichts über kindlichen Gehorsam geht
Ich wurde feuerroth bei dieser Anspielung und vergaß

alles Andere Was man gern thut wird immerdar leicht
versetzte ich

Sehr wahr gab er mir zurück und warum soll man
nicht eben so klug als tugendhaft handeln und feine un
bedachten Sentiments verständigen Ueberlegungen auf
opfern

Der Herr Major spricht auf s Vortrefflichste aus was
ich empfinde fagte ich mit lachendem Munde während ich
dabei bebte

Besonders wenn man so fchön dafür belohnt wird
fuhr er fort indem er die große funkelnde Brillantnadel ansah

Ich blickte ebenfalls darauf hin und indem ich sie mit
dem Finger antippte und ihm entgegenhielt setzte ich hin
zu Es ist ein schönes und liebes Geschenk von dem lie
benswürdigen Herrn von Element dem ich dafür von gan
zem Herzen

In dem Augenblick bemerkte ich eü e solche Veränderung
in Dumoulins Gesicht daß ich davor erschrak Er sprach
kein Wort aber seine Lippen zuckten und seine Mien
drückten den größten Schmerz aus Er sah mich so kum
mervoll traurig und leidenschaftlich an wie ich es nie ge
sehen hatte als wollte er rufen Sprecht das nicht aus
was Ihr sagen wollt denn es zerreißt mir das Herz

Wie aber konnte er so betrübt sein da er mich doch da
hin gebracht hatte Erwachte die verschmähte Liebe in ihm
bereute er was er gethan oder war e3 eine neue Ver
stellung Geheime Freude rang mit geheimem Zweifel in
mir ich hätte in seine Arme laufen hätte Hn fragen mö
gen warum habt Ihr mich denn so treulss von Euch
gestoßen und hätte ihm die Nadel hinwerfen mögen die
er dadurch an meinen Hals gebracht allein noch blickten
wir uns Beide an und die ganze Wahrheit meine Lage
drang auf mich ein als in dem Zimmer nebenan die rauhe
Stimme des fremden Offiziers sich mit größter Heftigkeit
erhob Das ist ein schändlicher nichtswürdiger Betrüger
schrie er Bei meiner Fürstenehre bei Gott und der Welt
Heiland Alles was er Ew Majestät hinterbracht hat ist
erstunken und erlogen Forts fÄKt



Charakter der zwei Souveräne darf man annehmen daß
sich in diesen Aeußerlichkeiten der innere Charakter der
Zusammenkunft widergespiegelt

Graf Herbert Bismarck wurde von Kaiser Alexan
der III in i Vzstündiger Audienz empfangen Am Schlüsse
derselben überreichte der Zar dem Grasen die Brillanten
zum Alexander Newski Orden Dagegen verlieh Kaiser
Wilhelm Herrn v Giers die Brillanten zum Schwarzen
Adlerorden dem KriezSminister Vannowski das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens und dem Unterstaatssekre
tar im Ministerium des Auswärtigen Geheimrath Plan
voll den Rothen Adlerorden erster Klaffe

Am Freitag traf in Berlin telegraphisch wie die
Natioualztg berichtet der von dem Staats Minister

Grafen Herbert Bismarck übermittelte Befehl des Kaisers
Wilhelm ein die in der Kunstausstellung aufgestellte Büste
des Kaisers von Hofmeister sofort nach Petersburg
zu senden Die zunächst nur im Gipsmodell vorhandene
Büste wurde in Folge dessen Sonnabend früh durch einen
Courier nach Petersburg befördert

Als Curiosum sei noch mitgetheilt daß die Menge
der gewöhnlichen Russen den Grafen Herbert Bismarck
für den Reichskanzler hält und partout nicht glauben
will daß er der Sohn des Fürsten sei

König Oskar von Schweden hat wie dem Berl
Tagebl aus Stockholm telegraphirt wird per Draht
Anzeige erhalten daß die Ankunft Kaiser Wilhelms in
Stockholm erst am Freitag nicht am Mittwoch wie es
bisher hieß erfolgen wird König Oskar mit seinem Ge
folge wird den deutschen Kaiser in den Scheeren begrüßen
Die Kaiseryacht Hohenzollern wird von einem schwedi
schen Uebungsgeschwader eingeholt und nach Stockholm be
gleitet Der Kronprinz und die Kronprinzessin von Schwe
den und die Herzogin Therese die verwittwete Schwägerin
des Königs werden an dem Galadiner im königlichen Schloß
zu Stockholm teilnehmen Zum persönlichen Dienst bei
Kaiser Wilhelm sind befohlen der General der Artillerie
Baron Leijonhufwud Oberst Gadd vom zweiten Leibgre
nadierregiment und Hauptmcmn K G Bildt

UMKMWMtze
GrMMschweig 23 Juli Der Kammerpräsident Griepen

kerl ordentliches Milglied der Ministerialkommission ist ge
storben

Paris 23 Juli Präsident Carnot traf gestern Mittag 4
Uhr in Valence ein Bxs Vorstellung der Geistlichkeit hielt
der Bischof eine Ansprache worin er erklärte daß die Geistlich
keit zu jedem Opfer für die Ehre und das Wohl Frankreichs
bereit sei Er gab dann der Achtung für die Verfassung Aus
druck und fügte bei die Geistlichkeit würde sich glücklich schätzen
wenn die Negierung ihr mehr Freiheiten gewähren würde
Carnot erwiderte die Regierung verfolge überall das Prinzip
der Toleranz in ausgedehntester Weise
Paris 23 Juli Wie die France mittheilt beabsichtigt

Bmilanger sich um das Deputirtenmandat im Departement der
Somme zu bewerben wo im nächsten Monat wahrscheinlich

am 19 eine Nachwohl stattfinden soll

Paris 23 Juli Tailleser Bonapartist ist zum Deputirten
in der Dordogne mit 49427 Stimmen gewählt worden

Der Präsident Carnot verlies Vormittags Valence und wird
Abends in Paris eintreffen

London 23 Juli Das Oberhaus hat die Novelle zu dem
Patent Muster und Markenschutzgesetz vom Jahre 1833 in dritter
Lesung angenommen

Bukarest 23 Juli Der König und die Königin werden
Smaza am nächsten Mittwoch verlassen der König begiebt sich
nach Gräienberg in Oesterreichifch Schlesien zum Kurgebrauch
die Königin nach der Insel Sylt

Sofia 23 Juli Der Prinz Ferdinand ist heute hierher
zurückgekehrt

Köln 23 Juli Die erste englische Post vom 22 Juli ist
ausgeblieben Grund Zugverspätung

TkgeS ChWMk
Die zur Zeit in

höchsten Herrschaften
dem Gottesdienste in

Potsdam und Umgegend weilenden
wohnten am Sonntag Vormittag
der Friedenskirche zu Potsdam bei

Spazierfahrtenunternahmen nach Beendigung desselben
und statteten sich gegenseitig Besuche ab

Die Kaiserin Victoria hat dem Magistrat von
Potsdam auf dessen an Höchstdieselbe anläßlich des Ab
lebens Kaiser Friedrich s gerichtete Beileidsadresse ein
Dankschreibm zugehen lassen worin die Befriedigung aus
gesprochen wird über die ihrem theuren Schwiegervater
bewiesene Treue und Anhänglichkeit

Der Fächer für die Zarin Kaiserin Victoria
hat durch ihren Gemahl den Kaiser der russischen Zarin
einen Fächer überssndt an dessen Malerei einer der ersten
Berliner Künstler von dem Moment an daß die Kaiser
reife beschlossen wurde gearbeitet hat Der Fächer ist
uus feinstem Veilchenholz darauf eine Laube gemalt in
deren Blättergruppen die vier Prinzen mit größter Por
trätähnlichkcit zu sehen sind Der Kronprinz trägt ein
russisches Matrosengewand seine drei kleinen Brüder ein
fache weiße Blousen mit naturfarbenen Ledergürteln An
der Rückseite ließ Kaiserin Victoria in ihrer Handschrift
einen Mbelvers hinsetzen der auf die Freundschaft zwischen
den Mächtigen der Erde in sinniger Weise anspielt Der
Fächer ruht in einer Schachtel aus weißem Moirü auf
deren Deckel die Spenderin ihren und der Zarin Namens
M eigenhändig einstickte

Zum Hofbankier des Kaifers Wilhelm II
würbe dem B Fr Bl zufolge Herr Bankier Friedrich
Burghalter in Potsdam ernannt Unter den Kaisern
Wilhelm I und Friedrich III war bekanntlich Herr von
Cohn in Dessau Hofbankier

Der Reichstagsabgeordnete Seybold nationallib
ist gestern in Ansbach gestorben Er vertrat den Kreis
Ansbach Schwabach

Die Auslieferung des ehemaligen Hauptmanns
O Donne seitens der schweizerischen Behörden an die
deutsche Regierung wegen verübler Schwindeleien und Be
trügereien wird heute erfolgen

In der Sitzung des Centralkomitees für die
Ueberschwemmten welche gestern Vormittag unter dem
Vorsitze des Herrn Kommerzienraths Frentzel auf dem Rath
Kause in derlin stattfand wurde zunächst mitgetheilt daß die
bisherigen Einnahmen 33740M M die Ausgaben 3015000
M betragen haben iodaß ein Bestand von 359000 M ver
blieben ist Der Etat für Ferienkolonien welcher mittler
weile auf 40000 Mark erhöht worden ist wird voraussichtlich
nicht überschritten werden aus dieser Summe sind für die
Stadt Vosen 5000 Mark für die Provinz Posen 5000 Mark
für Westpreußen 10000 Mark für Frankfurt a O 1000 Mark
verwendet Dem Komi ee in Koblenz werden 50000 Mark
zum Ersatz der Schäden bewilligt welche die Wolkenbrüche
die am 23 v M in der Gegend von Obecwall bis Kreuznach
niedergegangen sind angerichtet habcn Niü Befürwortung des
Magistrats in Mühlhausen i Th werden iür die durch die
Ueberscdwxmmnng schwer beschädigte Wittwe Schreiber 200
Mark angewiesen An den Lordmayor von London soll für
die durch ihn übermittelten Sammlungen von 1110000 Mark
ein Dankschreiben gesendet werden

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird wie der
Hamb Korr aus guter Quelle vernimmt Mitte August

in Begleitung feines Schwiegersohnes des Grafen Rsntzau
zu dreiwöchiger Kur in Kissingen eintreffen Seine Woh
nung im Schlosse an der Saline wird bereits in den
Stand gefetzt und ist die Sendung von Equipagen und
Dienerschaft aus dem königlichen Marstall in München
bereits angekündigt

Schiffszusammenstvß In Swinemünde rannte
am Sonntag Abend der englische Dampfer Beddig beim
Einfahren rn den Swmemünder Hafen den vor Anker
liegenden der Firma Hoffrichter und Mahn gehörigen
Dampser Schweden an welcher kurz vorher eingelaufen
war um Eisen zu löschen Schweden beim Fockmast
durchgerannt sank innerhalb 3 Minuten die Steuerbord
seite ragt aus dem Wasser die Besatzung wurde gerettet
Beddig ist am Sonntag nach Stettin weiter gedampft

Große Aufregung herrscht in London über die
Meldung daß bei der Konzentrirung der englischen Flotte
zu den Manövern an der irischen Küste sich sofort drei
Panzerschiffe und fünf Torpedoboote als reparaturbedürftig
herausstellten ein Kriegsschiff hat sich als nahezu see
untauglich erwiesen

Ein großer Postdiebstahl wird aus Rawitsch
gemeldet Bis jetzt wurden 41,000 Mk als fehlend fest
gestellt Mehrere verdächtige Personen wurden verhaftet

Oesterreicher unter Briganten Wenn nicht alle
Anzeichen trügen dann dürfte das Schicksal der Gefangenen
von Bellova schon in den nächsten Tagen eine günstige Wend
ung nehmen Aus Sofia und Philippopel liegen dem W
Frdbl telegraphische Meldungen vor die von Verhandlungen
mit den Briganten zu berichten wissen Die offizielle Meldung
aus Sofia besagt Folgendes Die Briganten von Bellova ver
langen dreitausend türkische Pfund als Lösegelb für die Aus
lösung der verschiedenen Gefangenen An den hiesigen Ver
treter des gefangenen Henri Ländler Hos und Gerichtsadvo
katen Dr Moriz Kalman ist gestern von Herrn Plubarz dem
Schwager Ländler s aus Phiippopel nachstehende Depesche ein
gelaufen Die Unterhandlungen mit den Räubern sind im
Zuge sie verlangen außer Lösegeld noch unzählige Gegenstände
Die Gefangenen werden gut behandelt Nach diesen Meld
ungen darf man also annchmeu daß die Gefangenen schon m
den nächsten Tagen der Freiheit wiedergegeben sein werden
Der Chef der Ballgesellschaft Vitali hat sich bereit erklärt das
Lösegeld in jeder geforderten Höhe zu leisten und Bankiers in
Konstantinopel wie in Philippopel sind angewiesen den von
den Räubern geforderten Betrag auszubezahlen Die Ueber
gabe des Geldes an die Briganten wird jedenfalls noch mit
Schwierigkeiten verbunden fein Beruhigend für die Verwand
ten und Freunde der Gefangenen ist es jedenfalls daß die Bri
ganten dieselben gut behandeln Fast gleichzeitig mit der De
pesche des Herrn Pluharz traf bei Dr Kalman ein Brief der
Frau Lina Ländler vom 14 d Mts ein in welchem es unter
Anderm heißt Noch hört man nichts von dem Schicksal Hen
ri s und der übrigen Gefangenen Man fand Gläser Schalen
Eßwaaren ein Pferd was wohl als Beweis gelten kann daß
die Briganten verfolgt wurden

Bei der Rückkehr des Kaisers nach Kiel wird wie
man uns schreibt in der Wicker Bucht das ausrangirte Kano
nenboot Drache von einem Torpedo in die Luft gesprengt
werden Der Drache ist von Wilhelmshaven durch den Eider
kanal nach Kiel geschleppt worden die Torpedobootsflotte
welche an der Ostküste Manöver ausgeführt hat ist Sonnabend
Abend in Kiel eingetroffen Das Vcrmessungssahrzeug

Pommerania traf von Wismar kommend in Kiel ein das
selbe wird wie verlautet nach kurzem Aufenthalte seine Arbei
ten an der mecklenburgischen Küste fortsetzen Poststation für
genanntes Fahrzeug ist Wismar

Der Entschlossenheit zweier kleiner Kind er ge
lang es ein drittes vom Tode zu retten In Diesdorf in
Lothringen fiel ein neunjähriges Mädchen in einen Ziehbrunnen
Der kleine achtjährige Johann und der 9V, jährige Louis Kuep
pert sahen von Weitem das Unglück sich vollziehen sie eilten
schnell herbei und ihren gemeinsamen Anstrengungen gelang es
das Mädchen noch lebend herauszuziehen

blieben still und fest Russische Noten Anleihen und fremde
Renten waren still und wenig verändert Egypter und Ungarn
recht fest Inländische Bahnen varen Anfangs recht fest wur
den dann in Folge mehrfacher Nealistrungen schwächer nament
lich Marienbnrger und Ostpreußen später aber befestigte sich
die Haltung wieder Auslandsbahnen unentschieden Montan
werthe Anfangs belebt dann ruhiger wurden aber dann auch
etwas schwächer Jndustriepapiere blieben fest Schlußtendenz
behauptet

WroduktenSSrse Berlin 23 Juli Wetzen ziemlich unverändeit loko 162
bis 180 M ASeptember Oktober 166 lgg,25 166 M Roggen
loko feine Waare fest Termine gedrückt loko 119 bis 13 a W September
Oktober Z3 1,75 131 130,25 M Hafer loko still Termine nie
driger loko 112 137 M September Okwber 116 bis 115,75 M
Gerste ruhig loko 112 184 M Rüböl wenig GeschM loko ohne
Faß M September Oktober47,60 bis 47,20 M Petroleum
fest, loko M Spiritus loko knapp zugeführt Termine wiederum billiger
erhältlich mit R W Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 52,50 M September Ok
tober 52,40 bis 52,50 bis 52,20 M mit 7 Z M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß
33,60 M Septembsr OktMr 33,3 bis 33,SV bis 33 M Mehl Weizen
meN 00 24 bis 22 M 0 22 bis 20 M Rogg nmehl 0 17,50 bis 16,50
M 0 und 1 13 50 bis 17,S0 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Verein von Krieg S Tqit 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz
Gallischer SchntzenbnnS Schießtag
Katholischer Mimnerverein Ab von 8 10 l Ansschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein Einigkeit Ab 8 in Hänbers Restaurant
Hall Volks Licdertasel W 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Liedertafel Lante Ab 8z in BMe s Restaurant
Miinnerchor W 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipztgerstraßs
WesanKierein Helena Ab 8j Uhr Uebnngsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5

Gesangverein Arion Ab 8 Uebnngsstnnds im Paradies
Gesangverein Gntenvergbnnd Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Nie Ab 8L Uebung in der Turnhalle Tanbenstr 16
Rudcr Llub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Rnder lnv Revtnn Abends 8 11 im Paradies

Berliner Börse vom SS Juli
Die Börse begann wieder sehr fest die russische Entrevue

wirkt sehr günstig auf die Stimmung eiu aber das Geschäft
belebte sich nur wenig Inländische Fonds und Prioritäten
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Seitens des Magistrats ist bereits darauf hingewiesen daß vom 29 Juli bis 5 August cr in unserer Siadt das Xl Mitteldeutsche Bnndesschichen stattfinden wird
W r ugen hinzu daß die Eröffnung des Festes am 29 d M durch einen imposanten Umzug eingeleitet wird welcher vom Rostplatz ausgehend folgenden Weg nimmt
,WeagSeburgerstraste obere Leipzigerstrahe neue Promenade Frauckeplatz Rauuischestraste alter Markt Schmeerstraste Marktplatz wo die Aufstell

Festplatz Leipzrgerstraste Poststrasze untere große Steiustratze gr Ulrichstraße Geiststrafte Beruburgerstraste Blumeuthalstraste znm
Willkommen Gruß wird Seitens der Stadt am Leipziger Platz eine große Ehrenpforte errichtet werden und von Seiten des FestcomitSs ein gleiche am Ende

ser ÄiUmenthalstraße welche bis zum Eingangsportal des Festplatzes entsprechend dekorirt sein wird
5 s Wir geben uns der Hoffnung hin und sprechen die Bitte aus daß auch der einzelne Bürger selbst sein Willkommen den fremden Gästen dadurch zu erkennen giebt daß die

der tzstraßen durch welche sich der Festzug bewegt reich beslagzt und mit lebendem Grün dekorirt werden die anderen Gegenden der Stadt aber es nicht an Flaggenschmuck
zei en la en a die m dem Festzuge eingereihten Triumphwagen eine Höhe von Mtr erreichen so müssen die event über die Straße zu ziehenden Guirlande io hoch
angebracht werden daß bis zum Straßenpflaster etwa 7,5 Meter Spielraum bleibt
gethan h en überzeugt daß unsere verehrten Mitbürger es nicht an Beweisen des den einziehenden Gästen gebührenden Ehrengrnßes fehlen lassen und w c keine Fehlbitte

NA SAM W Ä V KM WKOMK C OMAK KAMOM
WZ ÄAG XI AMtGtÄGMHSMG M

XI HIMviavlltsvIl 8 Sunäesscdlessvll
w Lalle N L

BD FMZ S 1888Allen das Fest drchrendr Schützen und Besuchern sei ein deutsches Willkommen aus ganzer Seele entgegengernftn
Der 1 Festtag 29 Juli wird Morgens Vs6 Uhr durch einen Weckruf von 2 Musikchören eingeleitet Um 10 Uhr beginnt die Auf

stellung des Festzuges auf dem Roßplatz und um 11V Uhr der Abmarsch desselben durch die festlich geschmückten Straßen Den Schützen voran,
bewegt sich der historische Theil des Festzuges die Entwickelung der Stadt Halle von 9 Jahrhundert bis in die Neuzeit darstellend iuseeuirt vom
Maler und akad Zeichenlehrer Hermann Schenck Hierselbst und Oberregisseur des Halle fcheu Stadttheaters Uttner Die Costüme hierzu sind
om Maler Jaeobi in Dresden geliefert und zum großen Theile neu angefertigt worden Der historische Zug umfaßt 19 Gruppen mit 550
ostümirten Personen 3 costümirte Musikchöre 12 geschmückte Wagen 4 Baldachinen und Tragbahren 56 Reiter 28 Wagenpferde 5 Ponnys und
r Esel Anschließend an diesen Theil folgen die Schützen unterbrochen durch eingereihte Gewerke Kriegervereine Sänger c mit Fahnen und
Nusik Der ca 40 Morgen große Festplatz bietet iu der Festhalle eine gute Verpflegung und ausgewählte Weiue in den anderen Restaurants
vorzügliche hiesige und bayerische Biere Während der Festtage finden Concerte Sängerfeste und Feuerwerke statt Für Post Telegraphen nnd
Telephon Verbindung ist auf dem Festplatze gesorgt Der Ausstellungsplatz wird durch eine Fülle von ausgewählten Verkaufs Schieß Schau nnd

Spielbuden Hippodrom c jeden Festbesucher voll und ganz befriedigen Eine Ruder Regatta auf der Saale von der Ruine Giebichenstein ab bis
zur idyllisch gelegenen Ranchfnß schen Saalschloßbrauerei schönster Punkt des Saalethals bildet einen weiteren Theil des Festes MVom 22 Jnli cr

ab ist der Festplatz dem Publikum bereits zugänglich HKGZ
Die Königlichen Eisenbahn Betriebsämter deren Strecken in Halle einmünden werden am 29 und 31 Juli 1 uud 5 August cr Sonder

züge einlegen nnd außerdem die fahrplanmäßigen Züge von Halle aus nach Bedürfniß etwas später ablassen Die Bekauutmachung über die Abfahrt
der Züge von Station Halle wird daselbst zum Aushang gelangen
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Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen

ff Sülze Lachsschinken Sardellen
leberwurst Trüffelleberwurst

gek Zunge Brauuschw Mettwurst
diverse Braten garuirte Schüfsew

im besten Arrangement empfiehlt

M Königl HoflieferantW KRvN MTsMALsipzigerstr

XI Mitteldeutsches
Bmldesschichen
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Neue und gebrauchte Möbel La
deneinrichtungen Caffaschräuke

Lindenstratze V

M MolsborKvr kotogk 3pk
vorm
BmWrHc 33

empfiehlt sich einem geehrten Publikum zur Ankertigung tadelloser Portraits sowie
Vergrößerungen nach jedem Bild in vorzüglicher Ausführung

Gleichzeitig erlaube mir aufmerksam zu machen auf die Ausstellung größerer Bilder
in meinem Hausflur

Atelier geöffnet von ftüh 8 bis 6 Uhr Abends

M Ml N WÄ
täglich frische gek Zunge Hamburger
Rauchfleisch Kalbsbraten gek Schin
ken dw Rouladen Schüsseln mit
Weischwaaren und Salat werden aufs
feinste garnirt Extra frische Speck
fluuderu feinste Isländer Herwqe
neue saure Gurken ff Gel e Aa

empfiehlt
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n 4 bis w Uhr
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empfiehlt fein Lokal zu gefälliger Benutzung
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Mittwoch den SS Jnli Abends 8 Uhr auf der Herberge
Das Erscheinen sämmtlicher Mitglieder ist nothwendig Der Vorfitzende

Einen Posten Heu
vorjährige Ernte verkauft

Mausfelderstrafze SS I

Böttcherschaalen
a Schock 2 30 verkaufen

w K o

gr Ulrichstraszc S
9

Ganz kleines weißes ächtes Havaneser
hündche zu verk Weiftstr 35 Z

Heute Mittwoch Nachmittags 4 Uhr
Großr

Militär Concert
der ganzen Kapelle des Kgl Magbeb

Ws Megiments No SS
Entretz a Person 30 Pfg

O HVZsKsi S Kapellmeist r
Familien Billets 20 Stuck 3 Msrk

sind in den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben

Victoria TIMer
Mittwoch den ZS Juli 888

Gastspiel von
Therese Krones

Charakterbild mit Gesang in 9 Bildern

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Pl ötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle sKen Tageblattes Große Uxichstraße 13 geöffnet von 7 Ühr Morgens bis 7 Uhr Abends
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